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Die kurze politische Karr
VON DOMINIK LAUER

In der Zeit, da ihre Kinder eingeschult
wurden und sie miterlebte, wie wenig
verständnisvoll, dafür um so
technokratischer, sowohl mit sogenannt
schwierigen Kindern als auch mit
Schulräumen umgesprungen wurde,
da reizte es sie, Mitglied der
Schulkommission zu werden und mitreden
zu können, wenn es darum ging,
Klassen zusammenzulegen oder fur
Kindergärten Provisorien, die sich
stets als Providurien entpuppen, zu
erstellen.

Wie aber sollte sie es anstellen, um gewählt
zu werden? Bekanntlich sind es nicht in
erster Linie fachliche Qualitäten, die Personen

in kommunale Ämter hieven, nein, die
Parteifarbe entscheidet noch immer, egal, ob es

um die Kindergartenkommission oder den
Kirchenrat geht. Für Frau S. hiess das:

Entweder in die Partei oder ewig draussen bleiben.

Sie entschied sich, widerwillig zwar, für
ersteres. Dass sie nominiert und auch
gewählt wurde — in stiller Wahl selbstverständlich

— wen wundert's? Der Aufstieg
begann. Sie kam nicht einmal dazu,
dankend abzulehnen. Plötzlich sass sie gar in der

Parteileitung. So schnell geht das, wenn der
äussere Rahmen stimmt.

In der Schulkommission freilich waren
nicht alle von Frau S. begeistert. Vorab der
Präsident, als einer der treusten Besucher

von Parteianlässen (Versammlungen,
Vorträgen von Parteigrössen, Familienbräte-

leien) war er von der Parteileitung seinerzeit
schlicht nicht zu übergehen gewesen, hatte

sich in seinen 15 Amtsjahren angewöhnt,
ziemlich selbständig zu entscheiden, positiv
formuliert: seine Mit-Behördenmitglieder
nicht mit vielen Sitzungen zu belasten,
sondern den unbürokratischen Weg zu wählen.

Braves Nicken vorbei
Er musste sich auch bestätigt fühlen, denn

wenn er an den spärlichen Plenarsitzungen
das Wort zur Diskussion über seinen
Vorschlag in dieser oderjener Sache freigab, war
stets grosses Schweigen und braves Nicken
die Antwort auf sein Angebot gewesen.

Die Sitzungen hatten darum selten länger
als eine Stunde gedauert, und beimjassen in
der Beiz fanden dann auch die Schweiger
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